
Ncls. GVBI. Nr. 12/2020, ausgegeben am 5. 5. 2020 

Verordnung 
zur Änderung der Niedersächsischen Verordnung 

zum Schutz vor Neuinfektionen mit dem Corona-Virus 

Vom 5. Mai 2020 

Aufgrund des§ 32 Salz 1 in Verbindung mit den§§ 28, 29 
und 30 Abs. 1 Söl,: 2 des Inlektlonsschutzgesetzes vom 20. Juli 
2000 (DGDJ. I S. 1045), z11lclzl gr.iindr.rl d1m;li Arlikcl J des 
Gesetzes vom 27. März 2020 (BGB!. I S. 587), in Vorbindung 
mit§ 3 Nr. 1 der Subdelegationsverordnung vom !J. Dezember 
2011 (Ncls. GVßl. S. 487), zuletzt geundert durch Verordnung 
vom 17. Mär« 2017 (Nds. GVHI. S. 65), wird verordnet: 

Artikel 1 

Die Niedersächsische Verorduuug zum Schulz vor Nouiu­ 
fektionen mit dem Corona-Virus vom 17. April 2020 (Nds. 
GVBI. S. 74), zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung 
vum 24. April 2020 (Nds. GVBI. S. 84), wird wie folgt geän­ 
dert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

a) Es wird der folgende neue Absatz 2 eingefügt: 

,,(2) 1/\usge111,11111ie11 von Absatz 1 ist dle private Be­ 
treuuug von höchstens fünf Kindern, die nicht zum 
Hausstand der betreuenden Person gehören; die Be­ 
lreuung isl uuf Tagesubschnute beschränkt und der Be­ 
lreuu11gszeilrnum darf nicht lii11ger als drei Monate 
betragen, 'Eigeue betreute Kinder der belreueudeu Per­ 
sou sind uul die Höchstzahl von Kindern nach Salz 1 
anzurechnen. 3Die betreuten Kinder dürfen insgesamt 
aus höchstens drei unterschiedlichen Hausständen 
stu111111e11. "Scheide! eiu Ki11d wälireud des Betreuungs­ 
zoitruums aus der Betreuung nus, so ist es gleichwohl 
weiterhin auf die Höchstzahl von Kindern nach Satz 1 
uuzureclnien. 'Die betreuende Person hul geeignete 
Maßnaluuen zu ergreifen, u111 die Celahr einer Infektion 
der eigenen Persern und der betreuten Kinder mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 zu vermindern. "Wiihrend 
des gesamten Betreuungszeitraums hat die betreuende 
Person die Zeiten, in denen sie ein Kind nach Satz 1 be­ 
treut, sowie den Namen und VoJ'Jrn111e11 sowie die An­ 
schrilt jedes betreuten Kindes in geeigneter Weise mit 
dem Einverstiindnis einer oder eines Erziehungsbe­ 
rechtigten zu dokumentieren und drei Wochen nach 
der letzten Betreuung des Kindes aufzubewahren, da­ 
mit eine etwaige Infektiouskette im Fall der Ausbreituug 
des Cornnnvirns SARS-CoV-2 nachverfolgt werden 
kann. 'Die Dokumentation ist dem Cosundhcitsamt auf 
Verlangen vorzulegen, "Ein Kind darf nur betreut WP.r­ 
den, we1111 eine Erztehuugsberechtigla oder ein Erzie­ 
hungsberechugter mit der Dokumentation nach Salz ß 
einverslanden ist." 

b) Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt gelindert: 

aa) Die Nummern 2 und :1 erhalten folgende Fassung: 
„2. Theater, Opern, Konzerthäuser und ähnliche 

Fiurichtungeu und uuabluingig von der jewei­ 
ligen Trtigerschnf und den Eigenlumsverhiilt­ 
uissen, 

3. Messen, Kinos, Freizeitparks und Augebule von 
Freizeitaktivitäten, Spezialmärkte, Spielltalleu, 
Spielbanken, Wettam1Hl1111estelleu unc.l iihu­ 
lic!tr. Eiuridtluugcu, jeweils sm,vohl i11ucr!talb 
als auch außerhalb von Gebäuden, sowie Seil­ 
bahnen.". 

bb) Nurnmer 6 erhält folgende Fasstrng: 
,.6. Indoor-Spielpliitze,". 

r:) Dem AbsHtz 4 wird der folgeuc.le Satz 4 angefiigt: 
,,4Sntz 1 gilt nir.ht in RAzt1g nt1f PnrzP.llP.n ,lllf P.inAin 
Campingplatz, die ganzjährig oder für die Dauer der 
Saison vermietet sind." 

cl) Absatz 5 wird wie folgt geändert: 

aa) Salz 1Nl'II.21111d 3 wird gestrichen. 

bb) In Satz 2 wird die Angnbe „Nm. 1, cl 11nd 4" durch 
die Augabe „Nrn. 1 und 4" ersetzt. 

r:r:) Es WArdAn diA folgA11d1m SRtZA :1 bis ß ,mgefiigt: 

,,3Abweicheml von S1:1i,: 1 Nr. 1 siml die Vorberei­ 
t11ng a11f 1md diP. D1m:hfiilmmg von Priif11ugP.11 nn 
Volkshochschulen und sonstigen öffentlichen und 
privaten Bildungseinrichtungen im außerschuli­ 
sr.lrnn füirnich zn!Rssig, WAun sir:l1RrgRsl Allt ist, dass 
jede Pernon beim Belrete11 und Vr.rlassen der Ein­ 
richtung sowie beim Aufenthalt in der Einrichtung 
fli11Fn1 Abstnud von mindP.stP.ns 1,fi MP.tP.rn z11 jP.­ 
der anderen Person, die nicht zum eigenen Haus­ 
stand gehürt. einhält. 4Die Hetreiberiu oder der 
Betreiber einr.r Eiuridlluug m11:h Salz :J isl darübr.r 
hinaus verpflichtet, I-Iygienemaßmthmen zu tref­ 
fen. die geeignet sind, die Gefahr einer Infektion 
mildem Curuuavirus SARS-CuV-2 zu venuiudern, 
die NHrnen, Vornamen und Kontr1ktdHten der an 
der Vorbereihmg und Durchfiihrung der Priifung 
leilnelm1ende11 Persu11e11 mil deren Einverständ­ 
nis zu dokumentieren sowie Möglichkeiten der 
Desiufektiou zu gewiihrleisteu. 'F.iue Person darf 
a11r P.inr: Priil'1lllg ,rnr vurberr.ilel 11lld u11r gcpriil't 
werden, wenn sie mit der Dokumentation nach 
Satz 4 einverstanden ist. üDie Dokumentation nach 
Salz 4 isl drei Wucl1e11 uacl1 Abschluss der Vorbe­ 
reitung oder der Priil'ung aufzubewHhren sowie der 
wsliindigen BP.hörde a11fVerlnngen vorzulegen." 

e] Absatz l\ erhält folgende Fassung·, 

,,(G) In jr.den1 Fall bleiben miurlestr.11s bis zum J\blaul' 
des 31. August 2020 verboten Vcrnnstaltungcn, Zusnm­ 
numkiinftP. und iihnlir.lrn AnsmnmlnngP.n von MP.n­ 
schen mit 1 000 oder mehr Teih1ehme11den, Zuschau­ 
enden und 7.uhürendeu und 1urnbhiingig von der An­ 
zahl dP.r Teih1P.l1111P.udP.n allP. Volk8fP.stP., KirmP.sVP.rilu­ 
staltungen, Festivals. Dorf-, Stadt-, Straßen- und Schüt­ 
zenfeste und ähnliche Veranstaltungen (Großveranstal­ 
tnugHn); anr.h clHr RP.snch cliP.sAr GrnßvP.rnnstallnngAn 
ist verboten." 

I) Es werdou die lolgeudeu Absätze 7 bis 10 augclügl: 

,,(7) 1Abweichenrl von Absatz 3 SHtz 1 Nm. 2 und :1 
1mrl Absatz 5 Satz 1 Nr. 4 sind der Betrir.b und die 
Nutzung von Einrichhmgen sowie die Durchführung 
und der Besuch von Veranstaltungen, wie zum Beispiel 
Autokinos und Autokonzerte, zulässig. wern1 sich die 
Nu tzeri1111en, Nu lzer, Besud1eri1me11 uud Besucher 
wiihrend der gesamten Zeil der Nutzung oder des Be­ 
suchs in geschlossenen Fahrzeugen befinden. 'Die Be­ 
treiberin oder der Betreiber der Einrichtung oder die 
Vernnstallerin oder der Vernnslaller hat sicherzustel­ 
len, dass die Personen nach Satz 1 rlit~ Fahrze11ge wiih­ 
rend der Zeit der Nutzung der Einrichtung oder des 
Besuchs der Veranstaltung nicht verlassen; in begrün­ 
deten Einzelfällen darf das Fahrzeug verlassen werden, 
WP.nn eiu AbstHud vnu 11lindestP.11s 1,!'i MP.lern der bP.­ 
treffoudcn Person zn nnderen Pm·s01wn aui\erhnlb rlcs 
Fahrzeugs eingehalten wird. 'Dio Betreiberin, der Be­ 
trnibP.r, diA VArnnsfnlferin odP.r dP.r VRrnnstaltP.r Jrnf 
Mai\nahlllen znr Steuernng der Zu- und ALfahrl sowie 
I-Iygieuemaßnahmen fiir die Nutzung der F.imicht11ng 
ndP.r dP.s Hes11r.hs dP.r Vernustnlt1mg z11 treffen, diP. gP.­ 
eignet sind, die Gefahr einer Infektion mit dem Corona­ 
virus SARS-CoV-2 zu vermindern. 
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(8) 'Abweichend vou Absatz 3 SHIZ 1 Nr. 5 und Ab­ 
satz !i Salz 1 Nr. 1 sind der ßelrir:h 1111d dir: NHlz1111g öl­ 
fcntlicher und privater Sportanlagen im Freien zur 
Ausübung von kontaktlosem Sport unter den Voraus­ 
selzu 11ge11 der Sülze 2 bis 4 zulässig. "Jede Person hul 
ständig einen Abstand von miudeslens 2 Meiern z11 an­ 
deren Personen einzuhalten. ~Geriileriimue und andere 
Räume zur Aulbewahruug von Sporuuuteriul dürfen von 
Personen nur unter Einl1altung des Abstandes nach 
Satz 2 betreten und genutzt werden. "Die Nutzung von 
Umklcidorriumon und Duschen ist nicht zulässig. 

(9) 1Abweichend von Absatz 3 Satz 1 Nr. 5 und Ab­ 
satz 5 Satz 1 Nr. 1 sind auch der Betrieb und die Nut­ 
zung öffentlicher und privater Sportanlagen zum 
Zweck des Trainings durch Sporl leruuren und Sportler 
des Spitzen- und Proflsports, deren Trainerinnen, Trni­ 
uer, Betreueriunou und Betreuer sowie durch Personen 
des medizinischen und µhysiotheraµeutischen Perso­ 
nals zulässig. 'Sporlleriunen und Sportler im Sinne des 
Salzr~s 1 sind Pers01H~11, dir: 

1. einem olympischen oder paralympischeu Kader, 
das heißt ei 11e111 Olympiakader, einem Perspekt iv­ 
kndor oder einem Nachwuchsknder 1 oder 2, ange­ 
hören und an einem Bundesstützpunkt, einem Lau­ 
desleistungszeutnun oder einem Laudesstützpuukt 
trainieren. 

2. einer Mannschaft angehören, die 

a) aus Sportlerinnen oder Sportlern besteht, die 
ihre Sportart berufsmäßig ausüben, und 

b) der 1. oder 2. ßundesliga, gleich welcher Sport­ 
art, angehört, oder 

3. wirtschaftlich selbständige, vereins- und verbands­ 
ungebundene Sportlerinuen oder Sportler sind, die 
ihre Sportart berufsmäßig ausüben, ohne einem 
Bundeskader im Sinne der Nummer 1 anzugehöreu. 

(10) Boi der Nutzung der Anlagen im Sinne des Ab­ 
satzes 9 Satz 1 ist sicherzustellen, dass 

1. während der gesamten Zeit des Trainings ein Ab­ 
stand von mindestens 2 Metern zwischen Personen 
im Sinne des Absatzes 8 Salz 1 eingehalten wird, 
wobei ein Training, bei eiern ein unmillelbarer Kon­ 
takt von Personen erforderlich oder möglich isl, un­ 
lersugl isl, 

2. Hvgienennforderuugen eingehalten werden, insbe­ 
sondere in Bezug auf die Reinigung von Nassräu­ 
men und Duschen sowie die Desinfektion benutzter 
Sport- und Traiuingsgeräte, und 

:\. die Anlage von jeder Person einzeln und unter Wah­ 
rung eines Abstandes von mindestens 1,5 Meiern 
zu andr.rr.n Perso11r.n br.lrr.lr.n 1111d verlassen wird." 

2. !11 § 2 a AI.Js. 1 Salz 4 Halbsalz 1 n11d § 2 b i\bs. 2 Salz 3 
werden jeweils mich dem Worl „Einzelfoll" die Worle „J'iir 
(.\erichllich beslellle ßelreuerinnen und ßelreuer sowie" 
eingefügt. 

:J. Nach s 2 b werden die folgenden Mi 2 c bis 2 f eingefügt: 

„!:j 2 C 

1Zusammenkünfte in Kirchen, Moscheen, Synagogen 
1wd diA 7.11sHmmP.11kiiufle HndP.rnr Glm1beus- 11nd WFÜlau­ 
schnmmgsgemr:insclrnftr:n, einsr.hliefüich der Zusammen­ 
künfte in Gemeindezentren und gemeindlichen Einrich­ 
t1111g1m z11r lJntArwP.isnng und Vorb1müt11ng von PArsornm 
auf religiöse Feste und Ereignisse wie zum Beispiel F.rsl­ 
k01111mmir111, Firr111111g, Ko11fin11alio11, hu11rnnislische J11ge11d­ 
!'P.ifir, Bnr Mizwn 11nd Bnl Mizwn sind Zllliissig, Wfllm 
sichergestellt ist, dass jede Person beim Betreten und Ver­ 
lassen der Einrichtung sowie beim Aufenthalt in der Ein- 

rid1iuug eiueu .t\bslöud von rniudeslens 1.5 Meiern Zl1 
jedr:r ,ntdr:rcn Person, dir: uidtl dr:111 eigenen IIa11ssla11d 
angehört, einhält. 'Die Nutzung von Gegenständen durch 
mehrere Personen, insbesondere die Nutzung von Gesang­ 
bücl 1er11, Weiliwasserbecke11, Sa111111elkörben und Mess­ 
kr.lchen, isl 1mlersagl; im Übrigr.11 sind Hygir.11emal\11ah­ 
lllfül zu treffen, die geeignet sind, die Gefohr einer Infek­ 
liou mil dem Corunuvirns S.t\RS-CoV-2 zu vermindern. 
3Für religiöse und älmlicl1e Veranstaltungen, die ausschließ­ 
lich von Personen in geschlosseneu Fahrzeugen I.Jesm:hl 
werden, gill § 1 Abs. 7 r.nlsprr.r.henrl. 

!i 2 cl 

'Der Besuch zoologischer Giirlr.n. Tierparks, Frr.ilir.hl­ 
musP.P.n, botanisr.lrnr GiirtP.n 11nd iilmlichP.r EinrichlHngP.n 
mit weitläufigen Anlagen im Freien ist zulässig, wenn si­ 
chergeslelll isl, dass jede Person beim Belreteu und Verlasseu 
dP.r Eimir:hl 11ng srnviP. bP.itn /\11l'Anl lrnli in dP.r Eiurir:!1111ug 
einen Abstand von mindestens 1,!i Metern zu jeder amlc­ 
ren Person, die nicht zum eigenen llausstand gehört, ein­ 
hiilt. 2Die Betreiberin oder der Betreiber einer Einrichtung 
rrnch Satz 1 sind darül.Jer hinaus verpf'lichtet, Maßnahmen 
zur Sleueruug des Zulrills, z11r Vermeiduug von Warle­ 
scl1luu(.\en uud ZLU' ßeacllluug des .t\bsluudsgebols bei .t\u­ 
sammlungen von Personen zu treffen; im Übrigen hat die 
ßetreiberin oder der ßetreiber der EinrichtLmg Hygiene- 
1naf.~11ah1mrn z11 lrellr~11, die geeig11HI sind, die Geh1hr eim1r 
Infoktion mil dem Coronavims SARS-CoV-2 zn vermin­ 
dern. :,Fiir die auf dem Geliinde der Einrichtung gelegenen 
Verkuufsslellen uud Resluuraliousbelriebe gilt ~ G Abs. 1 
bis 3. "Für Einrichtungen im Sinne des Salzes 1. die aus­ 
schließlich von Personen in geschlossenen Fahrzeugeu be­ 
sucht werden, gill § 1 .t\bs. 7 enlsprr:clwud. 

~2e 

1Dr.r Br.such von M11sr.nn, ausgr.nonunr.n Frnilir.htmuser.n, 
sowiA A11sstFühmgen, c;alP.rien und GP.dP.nkstiit.tfm ist zu­ 
lässig, wenn sichergeslelll ist, dass jede Person beim Betre­ 
len und Verh1sseu der F.imichlnng sowie I.Jeim .t\ufenlhall 
in dP.r Eiurir:hlimg, insbesnndP.l'P. bP.im .t\11fP.nlhall vor P.i­ 
llClll Exponat, einen Abstand von mindestens 1,5 Metern 
zu jeder anderen Person, die nicht zum eigenen Hausstand 
gehör!, einhiill. 'Die J1elreiberin oder der J1etreibP.r der Eiu­ 
richlu 11g isl zudP.111 verpflir:hlel, Mafürnl1111eJ1 zm Sleuernng 
des Zutritts und zur Vermr.icl11ng von Warteschlangen so­ 
wie IIygiP.nP.mnßnnlunen, diP. geeig1rnt sind, diP. CP.folu P.i­ 
ner lnfektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 zu ver­ 
mindern, w treffen. 'Die Betreiberin oder der Betreiber der 
Eiuric:hli1ng hal dariibP.r hina11s sir:hP.rz11siP.l1P.n, d;iss sic:h 
nur so viele l:lesucherinnen UU(! Besucher in den füiumeu 
der Einrichtung aufhalten, dass durchschnittlich 10 Qua­ 
dratmeter Verkelusfläche je anwesende Person gewährleis­ 
lel sind. 4foiir Verkaufsslellen ui1d Reslamalionsbelriebe ill 
r.inr.r Eimic:htnng gilt§ (l Abs. 1 Siilzr. 1 und 2. 'Jede Besn­ 
cherin und jeder Besucher ist verpflichtet, wiihrend des 
.t\ufenlhulls iu der fümicltlung eiue Muud-Nusen-Ue­ 
deckung zu tragen;§ 9 ist enlsprec11end anzuwenden. 

!i 2 f 
1Der Besuch und die Nutzung eines Spielplatzes im Freiell 

dmch Kinder bis zum 12. Lelrnnsjahr isl nnler Aufsieh! ei­ 
uer volljiihrigen Person z11liissig. 'Dnbei soll jede Person 
während des Aufenthalts auf dem .Spielplatz einen Abstand 
von mindestens 1,5 Metern zu jeder anderen Person. die 
nicht zum eigeuen Haussland gel1örl, eiuhallen." 

4. § ::l wird wie folg! geiinderl: 

n) In N11mnrnr ::i WP.rclP.n nnr:h dP.111 Wort „BP.h11ncll1111gP.n" 
das Komma und die Worte „soweit dies medizinisch 
dringend erforderlich isl" gestrichen. 
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b) In Nummer 4 werden uach dem Wort .Dsteopathie" 
das Kouuna und dir, Worte „sowr.il die Bchuudluug 
ärztlich veranlasst und unaufschiebbar ist" gestrichen. 

c) Nummer 9 erhält folgende Fassung: 

,,0. die Nutzung von Autowaschanlagen:". 

d) Nach N11n1111P.r 1S wird die folgende Nummer ·t Sa ein­ 
gefügt: 

,,15 a. die Inanspruchnahme der Tätigkeit und Leistun­ 
gen von Reclrlsnuwüll luueu, Rechlsunw.illeu, 
Notarinnen nur! Notaren;". 

S. § ö Abs, :~ wird wie folgt geändert: 

a) Der bisherige Salz 1 wird oiuzigor Salz. 

b) Salz 2 wird gestrichen. 

ß. § 7 Abs. 2 wird wie folgt gelindert: 

n) Satz 2 Nr. S wird gP.s\rir:hfm. 

b) Es werden die folgenden Sätze 3 bis G angefügt: 

,,'Abweicl1eud von den Sätzen 1 und 2 Nr. 6 sind der 
l heoretische Unterricht. die Vorbereituug auf 1111d die 
Durchführung der theoretischen Prüfung sowie der 
praktische Unterricht mit voraus- oder hinterherfah­ 
renden mntorisierten Zweiräderu zulässig. wenn sicher­ 
gesl ell t ist, dass jede Person beim Betreten 1111d Verlas­ 
sen des Betriebs oder der Einrichtung sowie beim Auf­ 
enthalt dort einen Abstand von miudestens 1,S Metern 
zu jeder anderen Person, die nicht zum eigenen Haus­ 
stand gehört, einhält. "Die Betreiberin oder der Belrei­ 
her eines Betriebes oder einer Elnrinhlung uar.h Salz 2 
Nr. G ist darüber hinaus verpflichtet, Ilyglonomaßnah­ 
men zu treffen, die geeignet sind, die Gefahr einer In­ 
Iektion mit dem Cnrnnavirus SARS-f:oV-2 zu varmin­ 
dem, die Namen, Vornamen und Kontaktdaten der an 
dem Unterricht sowie der Vorbereitung 1111d Durchfüh­ 
ruug der Prüfung tellnehmenden Personen zu doku­ 
mentieren sowie Möglichkeiten der Desinfektion zu 
gewährleisten. 'Eine Person darf nur unterrichtet. auf 
1üue Prüfung vorbereitet und geprül] werden, WP.UH sie 
mit der Dokumentation nach Satz 4 clnvorstuudcn ist. 
"Die Dokumentntion nach Satz 4 ist. drei Wochen nach 
Abschluss des Unterrichts, der Vorbereitung oder der 

Prüfung aulzubewahreu sowie der zuständigen Behör­ 
dn uufVru-lungnu vorzulegen." 

7. § 7 a wird wie folgt geändert: 

a) Satz 1 erhält folgende Fassung: 

,, 'Es ist 1111lersngl, Personen Hnf HiuA uiedP.rsiir:hsisr:he 
Insel zu befördern, die nicht ihren ersten Wohnsitz, 
eine Zweitwohnung oder ein Dnuermietvcrhiiltnis auf 
eillfnn Cmnpingpl,ü.z mu diP.sP.r Insel nachwP.is1m kön­ 
nen." 

b) Satz 2 wird wie folgt geiiudert: 

an) Nummer 2 erhält folgende Fossung: 

,,2. Personen, die die medizinische, zahnmedizi­ 
nische. uotfallmedizinische, geburtshell'eude 
nnd pflegerische Versorgung, einschließlich 
der Angehörigeupflegc, die vetcriniirmeclizi­ 
nische Versorgung oder die Versorgung der 
Inselbewohnerinnen und Inselbewohner mit 
Gütern des liigliche11 f:ledarl's sicherstellen,". 

bb) In Nummer 4 werdeu die Worte „soweit zwingende 
familiiirA GriindP. vorliP.gP.n, sowiP." gestrir.hen. 

cc) In Nummer 5 wird am Ende der Punkt durch ein 
Komma erselzl. 

dd) Es wird die l'olgP.mlP. Nu111111P.r 6 angP.l'ügt: 

„li. Personen, denen das Betreten der Insel und 
der dortige Aufenthalt nach den Regelungen 
der Kommune gestattet ist." 

8. § 9 wird wie folgt geiiudert: 

a) In Absatz 1 Satz 1 werdP.n diA Worte „tP.xtiJP. Rarrifire als" 
gestrichen. 

b) In Absatz 2 wird uach deH Worleu ,,/\bsalzes 1 isl" das 
Wort „insbesondere" eingel'iigt. 

fl. Iu § 13 Salz 1 wird das Dalum „G. Mai 2020" durch das 
Datum .,10. Mai 2020" ersetzt. 

ArtikP.12 

lliesH Vernrdmmg tritt am fi. Mai 2020 in Krnft, 

Hannover, den 5. Mai 2020 

Niedersächsisches Ministerium 
für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 

Reimauu 

MillislP..riu 
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